
 

Verbandsliga Hessen Nord 2008/09 
Sonntag, 07.09.2008  15.00 Uhr 

 
Unser Gegner: 

TSV Ks.-Wolfsanger 

 

 
 

Wölfe aus Wolfsanger 
 

Liebe Fußballfreunde! 
Liebe Zuschauer! 
 

 (bh) Die Wölfe aus Kassel kommen. Das klingt zunächst bedrohlich. Ob 
der Gegner so gefährlich ist, wird sich zeigen. Wolfsanger stieg genau 
wie der SVS in diesem Jahr die Verbandsliga auf. Die Wolfsangerer 
wurden von den Fachleuten als starke Mannschaft eingeschätzt, der 
man in dieser Klasse etwas zutraute. Diese Einschätzung haben unsere 

heu-tigen Gäste, die wir herzlich in Steinbach mit ihren Spielern, Be-
treuern und Anhängern begrüßen, jedenfalls zum Teil auch bestätigt. 7 
Punkte stehen auf dem Konto. Allerdings ist der Tabellenplatz im Mo-
ment nicht sehr rosig.  
 
Die Saison in der Verbandsliga ist noch jung. Der SVS hat 6 Spiele 
ausgetragen. Mit der Begegnung gegen Tuspo Grebenstein, die erst am 
19.09.2008 ausgetragen wird, befindet er sich im Rückstand. Nach dem 
letzten Heimsieg gegen den 1. FC Schwalmstadt trat der SVS in Folge 
dreimal auswärts an. Gegen den SVA Bad Hersfeld gab es eine eher 
unglückliche 1:2 Niederlage gegen Ende des Spiels. Immerhin brachte 
unsere Elf aus Dörnberg einen Punkt vom Tabellenletzten mit. Die 
Chancen hätten für drei oder vier Siege ausreichen müssen. Am letzten 
Freitag blitzte im Derby in Eiterfeld wieder so etwas wie der alte Glanz 
des SVS auf und das Derby konnte mit 2:0 gewonnen werden. 
 

Mit dem bisherigen Abschneiden kann man im großen und ganzen zu-
frieden sein. Bei einem Spiel Rückstand stehen 10 Punkte auf dem 
Kon-to. Der SVS rangiert auf dem 8. Tabellenplatz. Zu Platz 4 (z. Zt. 
Leh-nerz mit 7 Spielen und 13 Punkten) ist es nicht sehr weit.  
Was von unserer Mannschaft über die gesamte Saison zu erwarten ist, 
kann immer noch nicht genau gesagt werden. Teilweise sind die richtig 
guten Ansätze einer bestechenden Spielweise erkennbar. Teilweise 
vermisst man genau das. Eines können wir bisher allerdings mit Si-
cherheit sagen: Wir haben in den ausgetragenen 6 Begegnungen kei-
nen Gegner gesehen, mit dem wir nicht auf Augenhöhe gewesen  

wären. Die Pres-
se hat den SVS 
als außerge-
wöhnlichen 
Leistungsträger 
anscheinend be-
reits 
abgeschrieben. 
Im Marktkorb war 
als Vorbericht zu 
dieser Begeg-
nung zu lesen, 
dass dem SVS 
heute zwar ein 
Sieg zugetraut 
werden könne, 
dass aber nach 
zwei Jahren Do-
minanz in dieser 
Saison in der 
Verbandsliga da-
von nichts zu 
sehen wäre. Na 
ja. Das kann wie 
oben angedeutet 
schon noch 
kommen. Fakt ist 
jedenfalls, dass 
die Spielweise 
des SVS nach 
wie vor attraktiv 
und damit auch 
für alle Zuschau-
er sehr 
interessant ist.  
Widmen wir uns 
etwas näher der 
heutigen Begeg-
nung. Der TSV 
1989 aus dem 
Kasseler Stadtteil 
Wolfsanger un-
terhält neben 
Tischtennis, 
Wandern, Judo  
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und Handball eine Fußballabteilung, die im Jahre 1921 begründet wur-
de. Mit Unterbrechungen von 1925 bis 1937 und 1950 bis 1957, als sich 
die Fußballabteilung selbständig machte und einen eigenen Verein ge-
gründet hatte, ist sie in den TSV integriert und zum gegenwärtigen 

Zeitpunkt wahrscheinlich die wichtigste Abteilung dieses Vereins. 
In der letzten Saison schaffte Wolfsanger recht souverän die Meister-
schaft in der Kasseler Bezirksoberliga und erstmals den Aufstieg in die 
Verbandsliga. In der Saison 2003/2004 spielte Wolfsanger noch in der 
Kreisliga A, schaffte aber den Aufstieg und eine Spielzeit später sogar 
den Aufstieg aus der Bezirksliga Kassel in die Bezirksoberliga. Im ers-
ten Jahr in der BOL Kassel, Gr.2 in der Saison 2005/2006 belegte man 
den dritten Platz, bevor dann wie gesagt in diesem Jahr der Aufstieg ge-
lang. Unsere Gäste erlebten in den letzten Jahren daher durchaus 
einen Höhenflug, bei dem es nur bergauf ging. 
 
Wolfsangers Trainer Patrick Klein zu dem he utigen Spiel: 

 
 „Wir haben doch noch gewisse Probleme, uns in 
dieser Klasse zurecht zu finden. Wir hätten nicht 
gedacht, dass der Unterschied zur Bezirks-
oberliga, wo wir letztes Jahr ja überhaupt keine 
Probleme hatten, doch sehr groß ist. Besonders 
fällt auf, dass kleine Fehler sofort bestraft werden. 
Wir haben zwar die drei letzten Begegnungen (5:3 
in Schwalmstadt,  3:4 gegen den SVA Bad Hersfeld 
und 0:3 in Grebenstein) verloren. Wir haben aber 
auch schon schöne Erfolge gehabt. Wir müssen 

darauf acht geben, dass wir den Anschluss an das Mittelfeld nicht ver-
lieren. Heute ist so ein Spiel, wo wir in diese Richtung etwas gut 
machen können. Wenn wir allerdings verlieren, sieht es schlecht aus.  
Unser Ziel ist es nach wie vor uns im Mittelfeld festzusetzen. Von mei-
nen Spielern sind Kamil Penkala und Mehmet Gül verletzt. Alle ande-
ren stehen zur Verfügung. Ja, wir haben traditionell einen großen Anteil 
ausländischer Mitbürger in unserem Verein und unserer Mannschaft. 

Der gesamte Verein hat über 1.000 
Mitglieder. Die meisten davon ent-
fallen immer noch auf die Turn-
abteilung. 
 
Über den SV Steinbach wissen wir 
nur aus den Berichten im Internet 
Bescheid. Ich habe aber auch schon 
mit anderen Trainern gesprochen die 
mir sagen, dass Steinbach im 
taktischen Bereich sehr diszipliniert 
ist. Ich tippe heute auf einen 2:1 Sieg 
für uns.“  
 
 
 
 

SVS Spielertrainer Ante Marke-
sic 

„So wie wir in 
Eiterfeld Fußball 
gespielt haben, 
so stelle ich mir 
Fußball vor. 
Unser Auftreten 
in Eschwege, 
Asbach und zum 
Teil auch in 
Dörnberg genügt 

meinen 
Ansprüchen 

nicht. Ich muss das ganz klar sagen. 
Ich erwarte eine bedingungslose 
Siegermentalität und keine `Scheiße-
galeinstellung`.Ein Spiel zu gewinnen 
ist noch nicht einmal das wichtigste. 
Viel wichtiger ist, wie wir spielen. Das 
muss ein attraktiver, emotionaler 
Fussball mit viel Herz sein. Für mich 
gibt es als Trainer und Spieler keine 
Kompromisse, wenn es um gute 
Leistungen und guten Fußball geht. 
Das muss bei mir jeder wissen. Auch 
in der Verbandsliga ist einfach nur 

 

Hyssin Bulut, Ab-
gang und 
Rückkehrer bei 
unseren Gäs ten. 
E r vers tärkt 
Wolfsangers  Vie-
rerkette 

 
 
 

Hyssin Bulut   



Wir danken 
 

• dem Förderkreis des SVS 
• den Sponsoren und Gönnern 
• unseren Werbepartnern 
• allen Anhängern unserer Mannschaften 
• und denen, die dem SVS ihre Sy mpathie 
      entgegenbringen. 
 

Bleiben Sie am 
 

 
und gehen Sie  mit Ihrer 1 . Mannschaft den 

Weg in eine  noch erfolgreichere Zukunft 
Wi d k

mitspielen und sich selbstgefällig zurücklehnen keine Basis. Das macht 
auch keinen Spaß. Die absolute Siegermentalität muss zurückkehren.“ 
 
 

 

Jungtalent Florian 
Münkel (hier beim 2:0 
Sieg in Eiterfeld am 
29.8.08) kommt im 
Angriff immer besser 
in Fahrt 
 
Wir begrüßen zur heu-
tigen Begegnung das 
Schiedsrichtergespann 
mit Schiedsrichter 
Steffen Rabe und sei-
nen Assi stenten Nico 
Pohl und Tobias No-

vak. Wir wün schen ihnen einen angenehmen Aufenthalt in Steinbach 
und eine glückliche Hand bei der Spielleitung. 
 
Mit allen unseren Anhängern und  Zu schauern hoffen wir auf eine 
Super - Vorstellung unserer Mannschaft und darauf, dass möglichst 
alle drei Punkte im Mühlengrund bleiben. 
 
 
Hiobsbotschaft beim SVS 
Stammtorhüter Marku s Oswald hat es nun erwischt. Nachdem er 
schon in der letzten Begegnung gegen Eiterfeld pausierte und Nach-
wuchsto rmann Florian Frohnapfel den Vortritt l ieß, ist e s nach den 
medizinischen Untersuchungen nun sicher: Kreuzbandriss. Ossi fällt 
für ca. ein halbes Jahr lang aus.  
Das ist  ein schwerer Schlag für die Spielstärke un serer Mannschaft. 
Wir wün schen Marku s Oswald auf diesem Weg gute Besse rung und 
eine möglichst schnelle Wiederherstellung seiner Gesundheit und 
Spielfähigkeit. 
 
Besonders gefordert sind nun unsere  Nachwuch sleute und nicht nur 
Florian Frohnapfel, der zunächst die Nr. 1 sein wird, sondern auch 
die beiden anderen Torhüter Christian Ritz und Michael Monius. De r 
hat in den letzten Wochen und Monaten pausiert. Vielleicht ist da s 
ein Anlass, wieder neu anzugreifen. 
 
 

 
Fahrgemeinschaften zu den weiter entfernten Auswärtsspielen könn-
ten gebildet werden, wenn sich die Anhänger für den Spieltag 
absprechen. 
Autos, die nicht voll besetzt sind, sollten auf jeden Fall am Vereins-
lokal Ludwig vorbeifahren, um noch Zuschauer ohne 
Fahrgelegenheit, auch Jugendliche, mitzunehmen. 
Anhaltspunkt für die Abfahrt für die Spiele im Kasseler Raum : 

1 Stunde 30 Minuten vor Spielbeginn 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Sonntag, 14.9.08 15 Uhr 

FV Melsungen vs. SVS 
Begleiten sie unsere Mannschaft auf die 

Freundschaftsinsel nach Melsungen. 
 

 


